
Fraktion besucht streikende Gebäudereinigungskräfte 
 
Sechs Abgeordnete der Fraktion 
DIE LINKE waren bei einer 
Streikversammlung von 
Gebäudereinigerinnen und -
reinigern im Berliner 
Gewerkschaftshaus am 
Wittenbergplatz zu Gast.  
 
Dabei erklärten sich Sahra 
Wagenknecht, Jutta Krellmann, 
Sevim Dagdelen, Andrej Hunko, 
Michael Schlecht und Niema 
Movassat mit den Forderungen der 
Streikenden solidarisch. Die 
Branche der Gebäudereiniger steht 
Öffentlichkeit. Es ist der erste 
bundesweite Streik, den es in dieser Branche gibt. 
 
Mit Hilfe der Gewerkschaft sollen Lohnsteigerungen um 8,7 Prozent, das sind 70 Cent mehr 
pro Stunde, tariflich erkämpft werden. Derzeit liegen die Stundenlöhne zwischen 2 und 6,50 
Euro netto, je nach Beschäftigungsverhältnis. 
 
»Wer euch diese Hungerlöhne zahlt, ist nicht ganz sauber!«, rief der 
Bundestagsabgeordnete Michael Schlecht den protestierenden Frauen und Männer zu. Die 
Abgeordnete der Linksfraktion, Sevim Dagdelen, erzählte von ihren eigenen Erfahrungen, als 
sie vor Jahren selbst als Reinigungskraft am Flughafen ihr Geld verdienen musste. »Wir 
stehen an eurer Seite und werden die berechtigten Lohnforderungen auch im Bundestag 
zum Thema machen«, erklärte die Abgeordnete aus Nordrhein-Westfalen. 
 

 


